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Begw. beren ©uBbentionierung. ©obann tourbe Be®

fcploffen, gegen gaplunggläffige Kunben gemeinfam öor®
gugepen uub gwar in beut ©inne, baff für jebe galB®
japrgrecpnung, bte Bis gurn SIBIaufe beg folgenben
.*pal6ja£)reS nictjt Begabt toirb, 4 ißrog. ©ergugg®
ging gu Berechnen ift. ©pegiell im Sntereffe beg

SBagnerBerufeg Befcplofs bie ©erfammlung, Bei ben
gaBriten bapin gu wirïen, baff bie ©üdpfen nacp
einheitlichem ©cpema pergeftellt werben; baburcp
würbe bem Sßagner ein eminenter Sßorteil entfielen,
benn er würbe in bie Sage gefegt, ftetg auggetrocEnete
unb gute ©äber gu liefern, ba in biefem galle bie
iftäber fteig auf Vorrat gemacpt werben tonnten.

2)a§ neue SwlberpoteL
(©cptufe.)

gortfepung ber Sieferanten:
Dapeten®2ieferung für Konberfationg ©äle, ©along,

©cplafgimtner 2c. (gngrain=Dapeten 2C.) g. @al=

Berg, Dapeten®9Jîanufa!tur, güricp I,
buffer ben in tester 9îr. aufgeführten girmen ift

nocp Befonberg gu nennen ber mit fepr tüchtigen Seift®

ungen bertretene ©ilbpauqr ©Etrift. ©icari in giiricp IX.
2ßir tonnen ung aBer £)ier ERaummangelg wegen nidfit
mit weiteren 2lufgäplungen unb ©efcpreiBung ber ein®

geinen SIrBeiten einlaffen, fonbern bürfen in letzterer
©egiepung runb peraug ertlären, baff fämtlidje
StrBeiten fo ftplgerecpt unbfcpön ^ergeftellt
finb, bag fie jeber SunbeSauSftetlung g it r
©pre gereichen würben. Dag SBert toBt ben

SReifter! SBir möchten baper alte unfere Kunftpanb®
werter unb überhaupt biefenigen SReifter, welche auf
tünftterifctie Oeftattung iprer ©rgeugniffe etwag galten,
auf bie Dolberpotel=@inricptungen atS nacpapmeng®
werte ©orBilber aufmertfam machen, Befonberg auch

auf bag in engIifcp=mobernem ©tpl gehaltene gimmer®

moBitiar. Die gaht ber grembengimmer, bon benen
jebeg in feiner Strt gemütlich ift unb woüon Befonberg
bie @rler=2lppartementg gerabgu wunberfchön uttb
„heimelig" genannt werben bürfen, Beträgt 170 mit
über 200 ©etten. 3m riefigen ©peifefaal, ber mit
einer ©allerie umrahntt ift, giepen bie aug brei ©orten
©rauBünbnerpolg B)ergefteilten Oetäfer unb DecEe, ein
ißracptwer! ber Betannten ©paletfabriï Kuoni u. ©o.
in ©pur, bie Stufmertfamteit Silier an ; im ©eftibüle
bie fünfarmige, gtängenb polierte ©aöenogranittreppe,
erftettt bon ©eBrüber ©affetta in güricp.

Der gange ©au tommt, opne SRoBitiar unb ohne
©auplap, auf gr. 1,150,000 gu fiepen, bie SRöBIieruug
auf napegu 1 SRittion granten, wäprenb ber SSert beg

©auplapeg unb feiner ©arfumgebung gar nicht aBgu®
fcpäpen ift. Die ©tabt gürtet) barf bem genialen
Slrcpiteften, .gerat gacqueg ©rog, für bie ißtanierung
unb Bauliche Durcpfüpruug biefer prächtigen SttropotiS
bantbar fein, ebenfo £>errn Slrcpiteït gaufer=©inber
für feine unermübliche SRitwirtung unb bie -©rBauung
beg ftatttichen neuen ©ömerpofeg atS ©ingauggpforte
gu ben perrlicpen Dolber®@taBlifjementg unb Slrttagen 2C.

unb — wahrlich niept gulept ben tüpnen, weitBIictenben
Unternehmern, bie ipre Kapitalien in biefeg SBert ge®

fteett paBen, ben gerren gürtimann, ©ärlocper u. f. w.
Dag Dolberpotel muff unb wirb gebeipen; gurnal unter
ber tücptigen Seitung beg gerat Direttor Dielmann,
unb Simmatatpen ift burcp biefe Unternehmung um
eine eparatteriftifepe unb großartige gierbe reieper ge®
worben.

_____
2krfd)te&ene§.

©ern. Kaut. ©ewerBeauêftettuug. Die offigiette @r®

Öffnung ber tantonalen ©ewerßeaugfteltung ift auf
©onntag ben 4. 3uni angefept worben.

©autuefett itt güricp. Die Ingenieure @. ÜReili
unb 31. ©obmer in güriep paben an ber SBeinBerg®

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel tüi

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Wasser-Armaturen.

•=&

Ankersfrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o»
-Ki Maschinenfabrik

Act.-Gee.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkaufer auf Wunsch gratis und franko. 2260
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bezw. deren Subventionierung. Sodann wurde be-
schlössen, gegen zahlungslässige Kunden gemeinsam vor-
zugehen und zwar in dem Sinne, daß sür jede Halb-
jahrsrechnung, die bis zum Ablaufe des folgenden
Halbjahres nicht bezahlt wird, 4 Proz. Verzugs-
zins zu berechnen ist. Speziell im Interesse des

Wagnerberuses beschloß die Versammlung, bei den
Fabriken dahin zu wirken, daß die Büchsen nach
einheitlichem Schema hergestellt werden; dadurch
würde dem Wagner ein eminenter Vorteil entstehen,
denn er würde in die Lage gesetzt, stets ausgetrocknete
und gute Räder zu liefern, da in diesem Falle die
Räder stets auf Vorrat gemacht werden könnten.

Das neue Dolderhotel.
(Schluß.)

Fortsetzung der Lieferanten:
Tapeten-Lieferung für Konversations - Säle, Salons,

Schlafzimmer zc. (Jngrain-Tapeten zc.) I. Sal-
berg, Tapeten-Manufaktur, Zürich I,

Außer den in letzter Nr. aufgeführten Firmen ist
noch besonders zu nennen der mit sehr tüchtigen Leist-
ungen vertretene Bildhauer Christ. Vicari in Zürich II.
Wir können uns aber hier Raummangels wegen nicht
mit weiteren Aufzählungen und Beschreibung der ein-
zelnen Arbeiten einlassen, sondern dürfen in letzterer
Beziehung rund heraus erklären, daß sämtliche
Arbeiten so stylgerecht undschön hergestellt
sind, daß sie jeder Landesausstellung zur
Ehre gereichen würden. Das Werk lobt den

Meister! Wir möchten daher alle unsere Kunsthand-
werker und überhaupt diejenigen Meister, welche auf
künstlerische Gestaltung ihrer Erzeugnisse etwas halten,
aus die Dolderhotel-Einrichtungen als nachahmens-
werte Vorbilder aufmerksam machen, besonders auch

auf das in englisch-modernem Styl gehaltene Zimmer-

Mobiliar. Die Zahl der Fremdenzimmer, von denen
jedes in seiner Art gemütlich ist und wovon besonders
die Erker-Appartements geradzu wunderschön und
„heimelig" genannt werden dürfen, beträgt 170 mit
über 200 Betten. Im riesigen Speisesaal, der mit
einer Gallerie umrahmt ist, ziehen die aus drei Sorten
Graubündnerholz hergestellten Getäser und Decke, ein
Prachtwerk der bekannten Chaletfabrik Kuoni u. Co.
in Chur, die Aufmerksamkeit Aller an; im Vestibüle
die fünfarmige, glänzend polierte Bavenogranittreppe,
erstellt von Gebrüder Sassella in Zürich.

Der ganze Bau kommt, ohne Mobiliar nnd ohne
Bauplatz, auf Fr. 1,150,000 zu stehen, die Möblierung
auf nahezu 1 Million Franken, während der Wert des
Bauplatzes und seiner Parkumgebung gar nicht abzu-
schätzen ist. Die Stadt Zürich darf dem genialen
Architekten, Herrn Jacques Gros, für die Planierung
und bauliche Durchführung dieser prächtigen Akropolis
dankbar sein, ebenso Herrn Architekt Hauser-Binder
für seine unermüdliche Mitwirkung und die -Erbauung
des stattlichen neuen Römerhofes als Eingangspforte
zu den herrlichen Dolder-Etablissements und Anlagen zc.

und — wahrlich nicht zuletzt den kühnen, weitblickenden
Unternehmern, die ihre Kapitalien in dieses Werk ge-
steckt haben, den Herren Hürlimann, Bärlocher u. s. w.
Das Dolderhotel muß und wird gedeihen, zumal unter
der tüchtigen Leitung des Herrn Direktor Dielmann,
und Limmatathen ist durch diese Unternehmung um
eine charakteristische und großartige Zierde reicher ge-
worden.

Verschiedenes.
Bern. Kant. Gewerbeausstellnng. Die offizielle Er-

öffnung der kantonalen GeWerbeausstellung ist aus
Sonntag den 4. Juni angesetzt worden.

Bauwesen in Zürich. Die Ingenieure E. Meili
und A. Bodmer in Zürich haben an der Weinberg-

liàrt à Hpvàlitat sàtliâs tüi «AK

Has- uni!
àbtsilung: ^ssssr-temsturon.

rai.

ti'msturen- unli o»
kkssokmsnlàili

Miudsi-x.
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ftrape 1 ein 3ngenieurbureau eröffnet für Serrainauf«
nannten jeöer Urt, Unfertigen bon ißrojetten, ©utachten,
Soranfchtägen m., fomie für Uebernafme bon Saulei«
tungen unb ©çpertifen auf bent (Gebiete bon SOBaffer»
berforgungen, Kraftanlagen, ©ifenbahnbauten, ©trafen
unb Kanatifationen te.

— 3n einer größeren Urbeit liefert Stabtbau«
m ei ft er ©eifer mertbotleg Material für bie unber«
meibliche Sebifion beg Saugefepeg. Ser Ser«
faffer [teilt fid) bon b omet)erein .auf ben Stanbpuntt
ber Sotalrebifion, benn in ber Sßrafig haben fidj bei
ben fo berfct)ieben geftalteten SSertjättniffen faft atte
Seile beg ©efepeg alg berbefferunggbebürftig gegeigt.

— Sie gefamtenQuettenantäufe, metclje
ber Bürger Stabtrat im Sil)l= unb Sorgettfal bornahm,
erforbern nunmehr, inbegriffen bie Koften ber gaffung
unb Ubleitung, bie getoaltige (Summe bon 2,370,000
grauten.

Saume feit in Sent. Sie Hupenquartiere oon Sern
haben buret) bie Sauthätigteit ber legten gatfre ein
berartigeg 3Bact)gtum gur golge gehabt, baft fid) bieg
befonberg in ber Ueberfültung ber Schuten bemertbar
mad)t. gür ben Sau ber neuen Sreitenrain«
flaute finb nun aud) fd)on bie profite abgefteett. 3m
Sulgenbad)quartier tonftatiert man ebenfaltg eine
Ueberfütfung ber Sdjutflaffen ; bie ©rftetlung eineg
neuen Sdfutgebäubeg im äftattentmf ift nur noch eine
grage ber (feit.

Set Stabtbaumeifter Stafer beröffentlictjt folgenbe
Ueberfictjt ber Sauthätigteit in ben legten getjn Sauren :

©rteilie ©rftellte
Saubetotfligungen 28ot)nI)äufer

1889 144 56
1890 233 144
1891 188 90
1892 210 114
1893 297 136
1894 298 147
1895 271 119
1896 415 201
1897 379 183
1898 356 170

Sem ÜJianget an tieinen Sßotfnungen ift
trop atlebem nod) immer nid)t abgeholfen; ebenfotoenig
mertt man etmag üon einem Sinten ber Sßohnungg«
mieten.

— SI)eaterneubau. Sftit ber Rieberlegung ber
alten Reitfchule, ber gugetförigen Stallungen tc. mirb
taut „Serner Sagblatt" anfangg guni begonnen. Ser
borbere Seit ber ehemaligen Kaferne, gegen bie
ißrebigergaffe, bleibt big auf meitereg noch ftehen.

— Ser Sorftanb beg Serfdjönerunggbereing
Sern muntert neuerbingg bie ftabtbernifd)e Seöötferung
auf, fomol)! bie gaff ab en alter § auf er alg auc|
bieißlafonbg berSaubenbogen unb bieSBänbe
finfterer ©äpchen renobieren gu taffen. ©inige
Käufer, g. S. geertebertjaug, Sßilber 3Rann, Reftaurant
Sigter unb anbere haben m &en legten gmet galjren
eine t)öchft gefchmactbotte, ber gangen Umgebung gur
gierbe gereid)enbe Uugfchmüctung beg Steueren er«
hatten.

Santpffeffelbefther. Sie bernifche Regierung hat
ein Kreigfd)reiben an bie 3teg.«Statthalter ertaffen
betreffenb bie amtliche Uuffid)t über bie Sampfteffel.
3n bemfetben mirb borgefdfrieben, bap tein Sampfteffel
betrieben merben bürfe, beffen Sefiper nicht SRitgtieb
beg fchmeigerifchen Sampftefjetbefiperbereing fei.

gür bie Rübenputerfabrif Harbern, bie nun im Rot)=
bau fertig baftetjt, finb bereitg eine Ungal)l URafchinen
eingetroffen, mit bereu SRontierung jept begonnen mirb.

Stäfa befontmt guuiacfjê att gubuftrie. 3ngenieitr
gri| Rhffet 3Räd)Ier bertegt feine mechanifche
SBertftätte bon ßürich nach borthin unb baut beim
Sahnhofe eine gabrit mit etettrifd)em Setriebe.

©agmcrtéprojett Jorgen. SGSie in Shatmeit unb
SSäbengmeit, mo @ag gu Koch« unb fpeiggmecten immer
mehr Sermenbung finbet, mit! nun auch Jorgen ein
eigeneg ©agmert für biefe ßmecte errichten unb eg hat
eine Kommiffion bie erften Schritte hiefür gettjan. —
3n Rüfd)liton ermartet man, bah bag St)atmeiter
©agmert fich auch ib biefe Drtfd)aft augbehne.

Ste SaugefeHfhaft Dftermunbingen beabfichtigt, am
bortigen Stationgmeg nicht meniger alg 17 Käufer gu
bauen. Sie Sauleitung hat Urchitett Saut Sinbt in
Sern.

get ßftabaper foil eilt grofjcg Sab«®tabltffe«tent am
Ufer beg Reuenburgerfeeg errichtet merben. Sie Koften
finb auf 150,000 gr. berechnet.

Sie ©enteiitbe Schlieren bei Zürich Befchtop ben Sau
eineg neuen Sd)uthaufeg famt Surnhalte nach
ißiänen bon Urchitett Ufper in Rurich unb mit einem
Koftenboranphtag bon gr. 147,000.

Ser gemeinmihige Serein Sîeiritigeit regt ben Sau
einer Surnhalte unb bie Untage eineg Kurgarteng an.

Sie ©emeinbe ©rub bei Reiben befd)Iop ben Hntauf
bon Quellen unb bie ©inrichtung eineg fppbranten«
merïg mit ^augmafferberforgung.

Sie ©emeittbe Speicher (Upp. U. Sh.) befchtoh bie
Uufchaffung einer neuen Seifefprihe.

Sie ©emeittbe ©ais (Upp. U. Sp.) befc£)Iog bie @r=

meiterung beg pbrarttennepeg unb bie Uufftettung
eineg Sauregtementg.

Sautoefett in Siefjenhofen. Sürth bte (Srftettung ber
SRech- f]tegetei unb ber Schuhfabrit §anhart unb Sten«
gelin macht fich i" Siepenhofen bereitg giemlicher SSoh«
nunggmanget gettenb, fo bap bie betreffenben ©efchäftg»
teitungen fich faft genötigt fetfen, nur unberheiratete
Urbeiter einguftelten. Sem „Schaffhaufer 3ntettigeng=
btatt" mirb herüber noch gefchrieben: „Unfer Stäbt«
chen ift nur im Saufe ber testen 3aï)re bartî ber 3n=
buftrie, bie tjirc gegenmärtig blüht unb bieten tjunberten
bon Urbeitern reichlichen Serbienft einbringt, biet be=

triebfamer unb berïehrgreicher gemorben. Ser gubrang
bon Seifenben unb Urbeitern, bie hier Serbienft fuchen
unb auch ftnben, ift bebeutenb unb fetjon macht fich ta-
fotgebeffen ein empfinblicher SBohnunggmanget fühlbar.

„Siefem SBohnunggmanget tonnte mit ber (Srftettung
Heiner billiger Urbeiterhäugchen am beften abgeholfen
merben, morauf gang befonberg bie fperren Kapitaliften,
Sauuternehmer unb Urcffitetten bon Schaffhaufen unb
Umgebung aufmerffam gemacht merben: billige Sauptäpe
gibtg hier genug auper|alb beg Stäbtcheng in fonniger,
gefunber Sage, ßubem gäbe eg im Stäbtcfien brin noch
hie unb ba eine alte Scheune, bie in ein SBotfnhaug
umgemanbett merben tonnte. 3ebodj mirb ber Urbeiter
eine fdjöne Uugficfjt in ©otteg freie Ratur einer foldfen
an tapie ÜRauern unb 9Riftt)aufen boch borgiehen."

Sie Sauthäticjtett ift in Rhcinffl^» unb in babifet)
Sheiufetben in reger ©ntmictetung- begriffen. Uuf alten
Seiten ber fpalbperiptferie Sh^i"f^^u2 entftehen SBopn«
häufer unb neue Seftaurationen ; namentlich bürfte bie

fogen. Ktoogmatt (im SBeften ber Stabt gelegen) im
Saufe ber nächften Sapre bottftänbig überbaut fein, ba
fction je^t mehrere Sßohntjäufer im Sau begriffen finb
unb bie Sefi|er ber gu Sautanb pargettierten Söeife
nachfolgen merben. Uud) an ber Kanalbrücte regt fich
Sautuft. ^mei SBohnhäufer finb bereitg im Sau be=

griffen alg Sorbeten eineg burd) £>errn ^)abich=Sietfchh
bort entftehenben gropartigen Seftaurationggebäubeg.
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straße 1 ein Jngenieurbureau eröffnet für Terrainauf-
nahmen jeder Art, Ausfertigen von Projekten, Gutachten,
Voranschlägen 2c., sowie für Uebernahme von Baulei-
tungen und Expertisen auf dem Gebiete von Wasser-
Versorgungen, Kraftanlagen, Eisenbahnbauten, Straßen
und Kanalisationen 2c.

— In einer größeren Arbeit liefert Stadtbau-
meister Geiser wertvolles Material für die unver-
meidliche Revision des Baugesetzes. Der Ver-
fasser stellt sich von vorneherein.auf den Standpunkt
der Totalrevision, denn in der Praxis haben sich bei
den so verschieden gestalteten Verhältnissen fast alle
Teile des Gesetzes als verbesserungsbedürftig gezeigt.

— Die gesamtenQuellenankäuse, welche
der Zürcher Stadtrat im Sihl- und Lorzethal vornahm,
erfordern nunmehr, inbegriffeil die Kosten der Fassung
und Ableitung, die gewaltige Summe von 2,370,000
Franken.

Bauwesen in Bern. Die Außenquartiere von Bern
haben durch die Bauthätigkeit der letzten Jahre ein
derartiges Wachstum zur Folge gehabt, daß sich dies
besonders in der Ueberfüllung der Schulen bemerkbar
macht. Für den Bau der neuen Breitenrain-
schule sind nun auch schon die Profile abgesteckt. Im
Sulgenbachquartier konstatiert man ebenfalls eine
Ueberfülkung der Schulklassen; die Erstellung eines
neuen Schulgebäudes im Mattenhof ist nur noch eine
Frage der Zeit.

Der Stadtbaumeister Blaser veröffentlicht folgende
Uebersicht der Bauthätigkeit in den letzten zehn Jahren:

Erteilte Erstellte
Bcmbewilligungcn Wohnhäuser

1889 144 56
1890 233 144
1891 188 90
1892 210 114
1893 297 136
1894 298 147
1895 271 119
1896 415 201
1897 379 183
1898 356 170

Dem Mangel an kleinen Wohnungen ist
trotz alledem noch immer nicht abgeholfen; ebensowenig
merkt man etwas von einem Sinken der Wohnungs-
mieten.

— Theaterneubau. Mit der Niederlegung der
alten Reitschule, der zugehörigen Stallungen 2c. wird
laut „Berner Tagblatt" anfangs Juni begonnen. Der
vordere Teil der ehemaligen Kaserne, gegen die
Predigergasse, bleibt bis auf weiteres noch stehen.

— Der Vorstand des Verschönerungsvereins
Bern muntert neuerdings die stadtbernische Bevölkerung
auf, sowohl die Fassaden alter Häuser als auch

diePlafonds derLaubenbogen und dieWände
finsterer Gäßchen renovieren zu lassen. Einige
Häuser, z.B. Zeerlederhaus, Wilder Mann, Restaurant
Bigler und andere haben in den letzten zwei Jahren
eine höchst geschmackvolle, der ganzen Umgebung zur
Zierde gereichende Ausschmückung des Aeußeren er-
halten.

Dampfkesselbesitzer. Die bernische Regierung hat
ein Kreisschreiben an die Reg.-Statthalter erlassen
betreffend die amtliche Aussicht über die Dampfkessel.
In demselben wird vorgeschrieben, daß kein Dampfkessel
betrieben werden dürfe, dessen Besitzer nicht Mitglied
des schweizerischen Dampskesselbesitzervereins sei.

Für die Rübeiiznckerfabrik Aarberg, die nun im Roh-
bau fertig dasteht, sind bereits eine Anzahl Maschinen
eingetroffen, mit deren Montierung jetzt begonnen wird.

Stäfa bekommt Zuwachs an Industrie. Ingenieur
Fritz Ryffel-Mächler verlegt seine mechanische
Werkstätte von Zürich nach dorthin und baut beim
Bahnhofe eine Fabrik mit elektrischem Betriebe.

Gaswerksprojekt Horgen. Wie in Thalweil und
Wädensweil, wo Gas zu Koch- und Heizzwecken immer
mehr Verwendung findet, will nun auch Horgen ein
eigenes Gaswerk für diese Zwecke errichten und es hat
eine Kommission die ersten Schritte hiefür gethan. —
In Rüschlikon erwartet man, daß das Thalweiler
Gaswerk sich auch in diese Ortschaft ausdehne.

Die Baugesellschaft Ostermundingeu beabsichtigt, am
dortigen Stationsweg nicht weniger als 17 Häuser zu
bauen. Die Bauleitung hat Architekt Paul Lindt in
Bern.

In Estavayer soll ein großes Bad-Etablissement am
Ufer des Neuenburgersees errichtet werden. Die Kosten
sind auf 150,000 Fr. berechnet.

Die Gemeinde Schlieren bei Zürich beschloß den Bau
eines neuen Schulhauses samt Turnhalle nach
Plänen von Architekt Asper in Zürich und mit einem
Kostenvoranschlag von Fr. 147,000.

Der gemeinnützige Verein Meiringen regt den Bau
einer Turnhalle und die Anlage eines Kurgartens an.

Die Gemeinde Grub bei Heiden beschloß den Ankauf
von Quellen und die Einrichtung eines Hydranten-
Werks mit Hauswasserversorgung.

Die Gemeinde Speicher (App. A. Rh.) beschloß die
Anschaffung einer neuen Reisespritze.

Die Gemeinde Gais (App. A. Rh.) beschloß die Er-
Weiterung des Hydrantennetzes und die Aufstellung
eines Baureglements.

Bauwesen in Dießenhofen. Durch die Erstellung der
Mech. Ziegelei und der Schuhfabrik Hanhart und Sten-
gelin macht sich in Dießenhofen bereits ziemlicher Woh-
nungsmangel geltend, so daß die betreffenden Geschäfts-
leitungen sich fast genötigt sehen, nur unverheiratete
Arbeiter einzustellen. Dem „Schaffhauser Intelligenz-
blatt" wird hierüber noch geschrieben: „Unser Städt-
chen ist nur im Laufe der letzten Jahre dank der In-
dustrie, die hier gegenwärtig blüht und vielen Hunderten
von Arbeitern reichlichen Verdienst einbringt, viel be-
triebsamer und verkehrsreicher geworden. Der Zudrang
von Reisenden und Arbeitern, die hier Verdienst suchen
und auch finden, ist bedeutend und schon macht sich in-
folgedessen ein empfindlicher Wohnungsmangel fühlbar.

„Diesem Wohnungsmangel könnte mit der Erstellung
kleiner billiger Arbeiterhäuschen am besten abgeholfen
werden, worauf ganz besonders die Herren Kapitalisten,
Bauuternehmer und Architekten von Schaffhausen und
Umgebung aufmerksam gemacht werden: billige Bauplätze
gibts hier genug außerhalb des Städtchens in sonniger,
gesunder Lage. Zudem gäbe es im Städtchen drin noch
hie und da eine alte Scheune, die in ein Wohnhaus
umgewandelt werden könnte. Jedoch wird der Arbeiter
eine schöne Aussicht in Gottes freie Natur einer solchen
an kahle Mauern und Misthausen doch vorziehen."

Die Bauthätigkeit ist in Rheinfelden und in badisch
Rheinfelden in reger Entwickelung begriffen. Auf allen
Seiten der Halbperipherie Rheinfeldens entstehen Wohn-
Häuser und neue Restaurationen; namentlich dürfte die
sogen. Kloosmatt (im Westen der Stadt gelegen) im
Laufe der nächsten Jahre vollständig überbaut sein, da
schon jetzt mehrere Wohnhäuser im Bau begriffen sind
und die Besitzer der zu Bauland parzellierten Weise
nachfolgen werden. Auch an der Kanalbrücke regt sich

Baulust. Zwei Wohnhäuser sind bereits im Bau be-
griffen als Vorboten eines durch Herrn Habich-Dietschy
dort entstehenden großartigen Restaurationsgebäudes.



146 3llu|trttrtt I4metjat|4e Catt6ttied««>}ettmi8 (Organ für bit offiziellen Çubltfattonen bel ©dbwetg. «ewerbeoetein«) Hr. 8

3®äffertierforguitg Sottfchiöp. ®ie ©temetrtbe 3on=
f d) tö t) I (Poggenburg) £)at bie Sluêfûpung einer §p=
remten* unb S3afferüerforgung2anIage na<| bem öon
Ingenieur $ür ft einer in ©t. ©allen auggearbeiteten
projette befdfjloffen. Per Softenüoranfcpag erreicht bie

§ö^e öon 51,000 ffranîen. A.
Shun5öaijeriftf)en©eioerbemufeum. SluêDürnberg

fdjreibt man: Qn ber heutigen ©eneralöerfammlung beg

©emerbemufeumg mürben SJfitteilungen über bag ab=

gelaufene Sap gemalt, moraug erfic£»tlic£j mar, bafj
bie öerftpebenen ©inridpungen beg SJiufeumg fid) einer
aufjerorbentlicl) ftarïen föenüigung erfreuten. Sefdjloffen
mürbe, einer Anregung beg ©taatgminifteriumg ent=

fpredjenb, gur görberung beg fpanbtnerlerfg eine bau«
ernbe ülugftellung öon $ r a f t unb3lrbeitg
m af et) in en, fomie für bag §anbmert geeig
netenSRafdjinen gu üeranftalten, gu biefem gtoede
eine .Çaïïe gu erbauen unb Ifiemit auch einen Neubau
für bie djemifdjdedjnifdje unb medjanifdj-tec^nifdje lb*
teilung gu üerbinben. ®ie Soften finb auf 380,000 9JÎ.

öeranfdjiagt, toogu bie ©taatgregierung ein unberjinglidjeg
©arteten öon 80,000 5DÎ. gibt. ®ie SSerfammlung be=

milligte bie öerlangte ©umme. §err Dberregierungg=
rat iftaud öom ©taatgminifterium beg Innern, ber alg
Vertreter ber ©taatgregierung anmefenb mar, gab pei=
auf nadpepnbe bebeutfarne ©rttärung : „@ie haben fo=
eben burd) Spe Sefäjlüffe einen mistigen gortfipitt
in ber ï^âtigteit beg SatjerifcEjen ©emerbemufeumg gur
gorberung beg §anbmerlg eingeleitet unb id) erlaube
mir im Stamen ber ©taatgregierung 3ü)nen tjiefür befteng
gu banfen."

diu SMofj öon einein ©aitbftein, molfl ber größte,
ber femalg gum SSerlaben gelommen, ift, mie ber „@tra|b.
Sßoft" aug Ifabern getrieben mirb, aug ben „Serein.
Sogefenfanbfteinbrü^en", unb gmar aug bem ©tein®
bruet) beg SJÎitgïiebeg ©eorg ©epeiber aug Süft, ab®

geführt morben. ®er ©tein befi&t eine Sänge öon
3,40 SOteter, ift 3,40 SJteter breit, 0,75 SJieter £)oc£) unb
miegtnad) ftattgefunbenem|fured)tl)auen nod) 340 Rentner.

ülcettjlenentwidler mit Sorridfjtung gur ©inführung
beg Sarbibg. ©eit ber ©infûpung ber 2lcetpen=23e=
leudpung Ijaben bie §erfteïïungg=2lparate rnandje
Steuerung erfahren, unb balb mirb man biefelben üol(=
fommen antreffen. SSieber ift ein patent erteilt morben,
bag ben Xitel „Slcett)len=©ntmidler mit Verrichtung gur
©infûpung beg ©arbibg" füb)rt. 2)ag ißatent» unb
tedpifche Sureau öon Stidjarb Süberg in ©örlig teilt
ung folgenbeg barüber mit: ®ag ©arbib ift beim ©in®

bringen in ben mit SBaffer gefüllten ©agergeuger in
einem bretjbaren Seplter enthalten, ber mit feiner
Deffnung nad) unten geïept ift, fo baft bie in bem Se®

plter enthaltene Suft bag SLBaffer am gutritt gum ßar®
bib hindert, ©rft menn bie ©agentmidelung beginnen
foil, mirb ber Sehälter in ben ©ntmidler gefdjoben unb
mittelft beg fjmnbrabeg fo gebreht, bah feine Deffnung
nach oben gelept mirb unb in golge beffen bag SBaffer
gutritt gu bem ©arbib erhält. ®ie Drehung beg Q3e®

hälterg fann auch gmedmäpger Sßeife felbftthätig burd)
ben fid) fenîenben ©afometer bemirït merben.

Jüt$ kr yrartif - Jür kr Jlrarfe.
trogen.

NB. S3erfoitf8* unb 2lrbeit8gefucf)e roerben unter btefe
ÏRubril «id)t aufgenommen.

185. SBeldOeê finb Die bequemften unb biHigften ßöteinrieptungen
für Spengler, Sîoplenfeuer ausgenommen? ©inb bie 5f3etrolgaS=Üöt=
apparate crnpfeplensmcrt unb too finb folepe ©inrieptungen gu begießen

186. SBer liefert billig §olgmaren, gur S3ranbmalerei geeignet,
für SBieberberfäufer

187. SBeldje ffirma liefert SJîafcpinen gur Sßapierfacffabrifation
188. SBo finb ältere, nod) orbentlicb erljaltene (SipSntobeHe für

SSilbbauer auf ©rabfteine gu begießen
189. 2ßer f)ätte eine ältere, guterfjaltene ,'gobelmafcfjine billig

gu berfaufen .öobellänge cirfa 800 mm, .fjobelbreite cirta 600 mm,
§obelböbe cirta 400 mm. Souib SSilb, ®aufd)lofferei, SBülflingen.

190. 333er fertigt SBafferräber an bon 4,50 m Surcfjmeffcr?
StEfäHige Slnttnorten bireît an TÇabriE Denfingen Beint 33al)nf)of.

191 SBeldjeS 23ud) ober toelcfje 3dtfd)rift bebanbelt ben $iefeü
motor ausfübvlidj

192. SBie tann man ben 33erbrau<f) bon Straft eines 3 PS
SJlotorS unterfueben, um gu toiffen, tnie biel Straft gur Umänberung
in eleftrifdje Straft nöftg ift?

193. 2Bie toerben bie PS eines eleftrifdjen ©tartftromeS be=

red)net? ©S ift g. SS. bie Spannung 120 SSolt bei einer ©tromftärfe
bon 10 Sïmpère. 2BeldE>e formel ift bei ber SluSredjnung angutnenben

194. 2ßie berljält eS fiel), tnenn eleftrifdje ©litfjlamben im
Stontaft bredien?

195 3d) befifee eine ältere ©djreibmafd)ine, toeldje aber für
einen getniffen ®ienft noib fetjr braudjbar ift. 3Bo tann id) fie
reparieren laffen?

196. 2Beld)e Straft ift erf)ült(icf) aus einem Dteferboir bon
300 m3, bei einer 12 cm lidjten Dtoprleitung bon 3200 m ßänge unb
90 m (Sefäll unb trie lange bauert biefe Straft?

197. SBer liefert runbe ©laSftangen?
198 33or ca. 3 3ai)ren bereifte ein Steifenber mit f^ournituren

unb ©nttoürfen für bie ©argfabritation bie ©djtoeig. Stann mir ein
ßefer bie Slbreffe bcS betr. §aufes ober einer anbern befannten 8egugS=
guette für oben genannte Slrtitel mitteilen? $ür gütige SluSfunft
beften ®ant.

199. SBeldje ©ie^erei befipt OJiobette für. 3tunbfd)inbelmafdjinen
ober pat foldje auf ßager 2Bie tjod) ift ber Sßreis per Stito für einen
fWecpaniter? Offerten unter tttr. 199 an bie ©jpebition.

200. 3®er faBrigiert in ber ©djtoeig (ligarrenfiftdjen
201. SBer bertauft eine nod) guterfjaltene leidgte 33anbfäge,

fomie eine bito ©irtularfäge ober beren Xeile? Offerten an ®. §.
3Wapler, fjabrit Oenfingen.

202. SBer befafjt fiep mit ber ©rftettung bon mittelfcplädjtigen
fjölgernen SBnfferräbern (Stropfräber) Oimenfion: Oiameter mit
©cpaufeln 2,50 m, S3reite be§ DtabeS (©djaufcltänge) 2,20 m.

203. SBer bätte ein älteres 33orgelege gu einer Steblmafd)ine
gu berfaufen unb gu melcpem fffreis?

204. SBer tennt eine SJegugSgueKe für bie jüngft in biefem
S3latte befproebenen SfSflafterftcine aus ©las?

205. SBer erftettt ben fog. „igerfuleSgaun"
206. SBober begießt man ©tablrobre für boble ©pinbeln, äußerer

Ourdjnteffer 10 mm, ßidjtmeite möglidjft flein, am liebften l>/a bis
2 mm?

207. SBer in ber ©djtoeig fabriziert Staffeemüblen

Slttttoorte».
Sluf fÇrage 123. QuecEfilber engroS liefern bie ©belmetatt=

©ibeibeanftalten, g. S3. Stönigsmarter u. ©bei in ßinben bor Sannober,
©. be fpaën, ©bentifebe fÇa&rif in ßift bor Sjannober, 3- ®. Stiebel
in S3erlin N. 39, Oeutfdje ©olb= unb ©ilberfcbeibeanftalt 31. ©. bor=
mais Dtöfeler in granffurt a. 3K., Starl Stoefe fun. in Sßforgbeim tc.

Sluf grage 140. SBenben ©ie fiep an 3. 31. S3eugger, S3afel.

Stuf ffrage 141. 3<b fabrigiere foldje Stetten unb toünfcpe mit
jfrageftetter in Storrefponbeng gu treten, ©bdft. S3ranb, Stettenfdpmieb
im Sädii bei ttpigen (S3ern).

Sluf fjrnge 146. ©teinfoblenfdjlacfen liefert bie ©laSpütte S3ülad)
in 3üri^ V.

3luf ffrage 147. SBünfcpe mit ffrageftetter in SJerbinbung gu
treten. Slrtbur Stabpolg, SBaugefdjäft unb Sampffäge, 3®ttiton.

Sluf (frage 151. SBenben ©ie fiep an 3- Sl. S3eugger, S3afet.

Sluf (frage 153 ©epeeren gum ©cpneiben bon SSledp unb fßrofil»
eifen, | I L T ©ifen, fomie ©fangen gum ßoepen bon ißrofileifen unb
tteinern ^Profilen IS3alfen liefern am borteilpafteften SFläder unb
©cpaufetberger, 3üri^ V.

Sluf (frage 153 ». ©fangen unb ©epeeren gum ©cpneiben unb
ßoepen bon fflacp« unb tprofileifen liefern unter ©arantie Dtoetfcpi u.
Stteier, ©ifengaffe 3, 3üri<p y.

Wuf Çrcge 153 a ^rageftetter motte fid) für S3egug bon S3ledp=

fepeeren mit ßodpftangen an 3- ©djmargenbacp, ©enf, menben.

Sluf (Jrncge 153 ». ff. SKeifjner in yürid) liefert biefe ftttafdpinen
in bottenbeter Slusfüptung, gang aus ©cpmiebeifen unb ©tapl, für
alle Slrten bon (façon* unb iprofileifen, transportabel, für §anb= unb
Straftbetrieb, ßieferbar fofort ab ßager. ©ibile greife.

Sluf ffrage 154. ®ie in ben §anbel gefommene llniberfalfcpeere
unb Stange (33aur'8 patent) ift eine ber Steugeit cntfprecpenbe unb
leiftungsfäpige Sftafcpine unb mirb bon ber ffirma Stttüder u. ©cpaufel*
berger in ptrid) V geliefert.

_Sluf ffrage 155. ©inige gebrauepte Dteispauer'fcpe ©cpneibgeuge,
fomie Sloprgangen geben mir fo lange frei in gutem ^uftanbc ab.
Stoetfcpi u. Sfteier, ©ifengaffe 3, Qüriip V.
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Wasserversorgung Jonschwyl. Die Gemeinde Ion-
schw yl (Toggenburg) hat die Ausführung einer Hyd-
ranten- und Wasserversorgungsanlage nach dem von
Ingenieur Kür steiner in St. Gallen ausgearbeiteten
Projekte beschlossen. Der Kostenvoranschlag erreicht die
Höhe von 51,000 Franken.

Vom Bayerischen Gewerbemuseum. Aus Nürnberg
schreibt man: In der heutigen Generalversammlung des

Gewerbemuseums wurden Mitteilungen über das ab-
gelaufene Jahr gemacht, woraus ersichtlich war, daß
die verschiedenen Einrichtungen des Museums sich einer
außerordentlich starken Benützung erfreuten. Beschlossen
wurde, einer Anregung des Staatsministeriums ent-
sprechend, zur Förderung des Handwerkerks eine dau>
ernde Ausstellung von Kraft- undArbeits-
Maschinen, sowie für das Handwerk geeig-
netenMaschinen zu veranstalten, zu diesem Zwecke
eine Halle zu erbauen und hiemit auch einen Neubau
für die chemisch-technische und mechanisch-technische Ab-
teilung zu verbinden. Die Kosten sind auf 380,000 M.
veranschlagt, wozu die Staatsregierung ein unverzinsliches
Darlehen von 80,000 M. gibt. Die Versammlung be-

willigte die verlangte Summe. Herr Oberregierungs-
rat Rauck vom Staatsministerium des Innern, der als
Vertreter der Staatsregierung anwesend war, gab hier-
auf nachstehende bedeutsame Erklärung: „Sie haben so-
eben durch Ihre Beschlüsse einen wichtigen Fortschritt
in der Thätigkeit des Bayerischen Gewerbemuseums zur
Forderung des Handwerks eingeleitet und ich erlaube
mir im Namen der Staatsregierung Ihnen hiefür bestens

zu danken."

Ein Koloß von einem Sandstein, wohl der größte,
der jemals zum Verladen gekommen, ist, wie der „Straßb.
Post" aus Zabern geschrieben wird, aus den „Verein.
Vogesensandsteinbrüchen", und zwar aus dem Stein-
bruch des Mitgliedes Georg Schneider aus Büst, ab-
geführt worden. Der Stein besitzt eine Länge von
3,40 Meter, ist 3,40 Meter breit, 0,75 Meter hoch und
wiegtnach stattgefundenemZurechthauen noch 340 Zentner.

Acetylenentwickler mit Vorrichtung zur Einführung
des Carbids. Seit der Einführung der Acetylen-Be-
leuchtung haben die Herstellungs-Apparate manche
Neuerung erfahren, und bald wird man dieselben voll-
kommen antreffen. Wieder ist ein Patent erteilt worden,
das den Titel „Acetylen-Entwickler mit Vorrichtung zur
Einführung des Carbids" führt. Das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz teilt
uns folgendes darüber mit: Das Carbid ist beim Ein-
bringen in den mit Wasser gefüllten Gaserzeuger in
einem drehbaren Behälter enthalten, der mit seiner
Oeffnung nach unten gekehrt ist, so daß die in dem Be-
hälter enthaltene Lust das Wasser am Zutritt zum Car-
bid hindert. Erst wenn die Gasentwickelung beginnen
soll, wird der Behälter in den Entwickler geschoben und
mittelst des Handrades so gedreht, daß seine Oeffnung
nach oben gekehrt wird und in Folge dessen das Waffer
Zutritt zu dem Carbid erhält. Die Drehung des Be-
hälters kann auch zweckmäßiger Weise selbstthätig durch
den sich senkenden Gasometer bewirkt werden.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

blL. Verkaufs- n«d Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht ausgenommen.

188. Welches sind die bequemsten und billigsten Löteinrichtungcn
für Spengler, Kohlenfeuer ausgenommen? Sind die Petrolgas-Löt-
npparate empfehlenswert und wo sind solche Einrichtungen zu beziehen?

188. Wer liefert billig Holzwaren, zur Brandmalerei geeignet,
für Wiederverkäufe!?

187. Welche Firma liefert Maschinen zur Papiersackfabrikation?
188. Wo sind ältere, noch ordentlich erhaltene Gipsmodelle für

Bildhauer auf Grabsteine zu beziehen?
189. Wer hätte eine ältere, guterhaltene Hobelmaschine billig

zu verkaufen? Hobellänge cirka 80V mm, Hobelbreite cirka 600 mm,
Hobelhöhe cirka 400 mm. Louis Wild, Bauschlosserei, Wülflingen.

198. Wer fertigt Wasserräder an von 4,50 m Durchmesser?
Allfällige Antworten direkt an Fabrik Oensingen beim Bahnhof.

191 Welches Buch oder welche Zeitschrift behandelt den Diesel-
motor ausführlich?

192. Wie kann man den Verbrauch von Kraft eines 3 P8
Motors untersuchen, um zu wissen, wie viel Kraft zur Umänderung
in elektrische Kraft nötig ist?

193. Wie werden die PL eines elektrischen Starkstromes be-
rechnet? Es ist z. B. die Spannung 120 Volt bei einer Stromstärke
von 10 Ampàre. Welche Formel ist bei der Ausrechnung anzuwenden?

194. Wie verhält es sich, wenn elektrische Glühlampen im
Kontakt brechen?

198 Ich besitze eine ältere Schreibmaschine, welche aber für
einen gewissen Dienst noch sehr brauchbar ist. Wo kann ich sie

reparieren lassen?
198. Welche Kraft ist erhältlich aus einem Reservoir von

300 m», bei einer 12 cm lichten Rohrleitung von 3200 m Länge und
90 m Gefäll und wie lange dauert diese Kraft?

197. Wer liefert runde Glasstangen?
198 Vor ca. 3 Jahren bereiste ein Reisender mit Fourniture»

und Entwürfen für die Sargfabrikation die Schweiz. Kann mir ein
Leser die Adresse des betr. Hauses oder einer andern bekannten Bezugs-
quelle für oben genannte Artikel mitteilen? Für gütige Auskunft
besten Dank.

199. Welche Gießerei besitzt Modelle für Rundschindelmaschinen
oder hat solche auf Lager? Wie hoch ist der Preis per Kilo für einen
Mechaniker? Offerten unter Nr. 199 an die Expedition.

288. Wer fabriziert in der Schweiz Cigarrenkistchen?
281. Wer verkauft eine noch guterhallene leichte Bandsäge,

sowie eine dito Cirkularsäge oder deren Teile? Offerten an D. H.
Mahler, Fabrik Oensingen.

282. Wer befaßt sich mit der Erstellung von mittelschlächtigen
hölzernen Wasserrädern (Kropfräder) Dimension: Diameter mit
Schaufeln 2,50 m. Breite des Rades (Schaufellänge) 2,20 m.

283. Wer hätte ein älteres Vorgelege zu einer Kehlmaschine
zu verkaufen und zu welchem Preis?

284. Wer kennt eine Bezugsquelle für die jüngst in diesem
Blatte besprochenen Pflastersteine aus Glas?

283. Wer erstellt den sog. „Herkuleszaun"
288. Woher bezieht man Stahlrohre für hohle Spindeln, äußerer

Durchmesser 10 mm, Lichtweite möglichst klein, am liebsten 1>/, bis
2 mm?

287. Wer in der Schweiz fabriziert Kaffeemühlen?

Antworten.
Auf Frage IS3 Quecksilber engros liefern die Edelmetall-

Scheideanstalten, z. B. Königswarter u. Ebel in Linden vor Hannover,
E. de Haön, Chemische Fabrik in List vor Hannover, I. D. Riedel
in Berlin ff. 39, Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt A. G. vor-
mals Rößler in Frankfurt a. M., Karl Koeß jun. in Pforzheim ?c.

Auf Frage 14V Wenden Sie sich an I. A. Beugger, Basel.

Auf Frage 141. Ich fabriziere solche Ketten und wünsche mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Christ. Brand, Kettenschmied
im Bäckst bei Utzigen (Bern).

Auf Frage 148. Steinkohlenschlacken liefert die Glashütte Bülach
in Zürich V.

Auf Frage 147. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Arthur Nabholz, Baugeschäft und Dampfsäge, Zollikon.

Auf Frage 181. Wenden Sie sich an I. A. Beugger, Basel.

Auf Frage 183 Scheercn zum Schneiden von Blech und Profil-
eisen, s 1.1 Eisen, sowie Stanzen zum Lochen von Profileisen und
kleinern Profilen IBalken liefern am vorteilhaftesten Mäcker und
Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 183 ». Stanzen und Scheeren zum Schneiden und
Lochen von Flach- und Profileisen liefern unter Garantie Roetschi u.
Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 183 » Fragesteller wolle sich für Bezug von Blech-
scheeren mit Lochstanzen an I. Schwarzenbach, Genf, wenden.

Auf Frage 183 ». F. Meißner in Zürich liefert diese Maschinen
in vollendeter Ausführung, ganz aus Schmiedeisen und Stahl, für
alle Arten von Faqon- und Profileisen, transportabel, für Hand- und
Kraftbetrieb. Lieferbar sofort ab Lager. Civile Preise.

Auf Frage 184. Die in den Handel gekommene Universalscheere
und Stanze (Baur's Patent) ist eine der Neuzeit entsprechende und
leistungsfähige Maschine und wird von der Firma Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V geliefert.

Auf Frage 188. Einige gebrauchte Reishauer'sche Schneidzeuge,
sowie Rohrzangen geben wir so lange frei in gutem Zustande ab.
Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
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